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NITTENAU
Bruck und Bodenwöhr

STN4

GENUSS

Leckere Rezepte von
Köchen aus der Region
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/

AUFGETISCHT

NITTENAU. In den erstenWochen die-
ses Schuljahres fand am Regental-
GymnasiumNittenau zumdrittenMal
ein Spendenlauf für das Straßen-
kinderprojekt „Rainbow House of Ho-
pe Uganda“ statt. Die Hygienebestim-
mungen, die im September zwar noch
etwas lockerer waren, erschwerten
dennoch die Organisation und Durch-
führung.

Konnten sich in den Jahren 2016
und 2018 alle Schülerinnen und Schü-
ler gleichzeitig auf eine abwechslungs-
reiche Runde im Umfeld der Schule
machen, so mussten heuer viele ein-
zelne Läufe im Rahmen des jeweiligen

Sportunterrichts auf dem Sportplatz
stattfinden.

Das Ergebnis des Spendenlaufs aber
kann sich sehen lassen. Die beeindru-
ckende Summe von 22 .734,05 Euro
wurde von den Schülerinnen und
Schülern erlaufen. Der Einsatz der
Kinder und Jugendlichen bei der Spon-
sorensuche sowie beimLaufenunddie
Spendenbereitschaft der Familien und
Freunde sind gerade in der Zeit der
Pandemie keine Selbstverständlich-
keit und zeugen von einem hohen
MaßanSolidarität.

Erneut stellt damit die die Schulfa-
milie des RTG laut ihrer Pressemittei-
lung unter Beweis, dass das Gymnasi-
um zu Recht eine mitarbeitende Schu-
le im weltweiten Netzwerk der
UNESCO-Projektschulen ist: „In der
großen Hilfsbereitschaft für unsere
Freunde in Uganda wird die Verant-
wortung für ein Zusammenleben in

der EINENWelt sichtbar.“
Initiiert wurde der Spendenlauf un-

ter der Mitwirkung vieler Lehrkräfte
und des Verwaltungspersonals durch
das P-Seminar „Uganda“, das im Früh-
jahr 2020 gerade noch rechtzeitig vor
dem Lockdown nach Kampala reisen
und sich vor Ort ein Bild von den Fort-
schritten beim Bau des neuen „Rain-
bow House of Hope“ machen konnte,
umdies in einemFilmzudokumentie-
ren.

Das Straßenkinderprojekt muss
nämlich aufgrund einer Slumsanie-
rung an den Stadtrand der ugandi-
schen Hauptstadt ziehen, wo z.B.
Werkstätten errichtet werden und
Land für die Selbstversorgung bestellt
wird. Jeder Euro ist hier also gut inves-
tiert, da auf dieseWeise vielenKindern
und Jugendlichen, die in Armut leben,
eine Chance auf Selbstverwirklichung
undWertschätzunggegebenwird.

Einsatz für „RainbowHouse ofHope“
PROJEKT Regental-Gym-
nasium erwirtschaftete
beim Spendenlauf für
Uganda fast 23 000 Euro.

Voller Einsatz für das „Rainbow
House of Hope Uganda“

FOTO: K. SINGER

BRUCK. Der Bayerische Landtag hat
erstmals ein Kinderbuch herausgege-
ben. Zusammenmit dem Oetinger Ver-
lag entwickelte er den Roman „Falscher
Alarm“ als ersten Band der „Isar-Detek-
tive“. Dank der Autorin Anja Janotta
und des Illustrators Stefan Leuchten-
berg entstand ein Roman für Kinder im
Alter von etwa neun bis zwölf Jahren.
Das teilte der Abgeordnete JoachimHa-
nisch mit. Die Kinder sollen durch die
„Isar-Detektive“ Freude am Lesen be-
kommen und zugleich etwas über den
BayerischenLandtag erfahren.

Am diesjährigen bundesweiten Vor-
lesetag war es bislang üblich, dass Kin-
dern in Schulen vorgelesen wird, um
sie für das Lesen zu begeistern. Auf-
grund der Corona-Pandemie ist dieses
Jahr allerdings ein Umdenken gefragt.
MdL und stellvertretender Vorsitzender
der Freie Wähler Landtagsfraktion Joa-
chim Hanisch nutzt die Gelegenheit,
Lesenweiter zu fördern und den Schul-
kindern in dieser schwierigen Zeit eine
Freude zumachen. Er verschenkt meh-
rere Exemplare des Romans an die
Grund- und Mittelschulen in Bruck
und Nittenau, sowie an das Nittenauer
Regental-Gymnasium und die Grund-
schule inBodenwöhr.

Die „Isar-Detektive“ sind zwei Mäd-
chen und zwei Jungen imAlter von elf-
bis zwölf Jahren: Elias, Metti, Flo und
Balu. Der Roman „Falscher Alarm“ han-
delt davon, dass im Maximilianeum
während eines Feueralarms ein Gemäl-
de aus der Präsidentengalerie gestohlen
wird. Die vier jungen Detektive gehen
der Sache nach und werden dabei von
einem Abgeordneten aus Bamberg so-
wie der resoluten Hausmeisterin und
einem Mitarbeiter der Ostpforte unter-
stützt. Dabei lernen sie das Maximilia-
neum kennen. Am Schluss können die
„Isar-Detektive“ einen Kunstfälscher
entlarven und somit den verzwickten
Fall lösen.

GESCHENK

Bücher für
vier Schulen

MdLHanisch überreicht ein Exemplar
an die Konrektorin der Schule Bruck,
Barbara Greber. FOTO: DANIELDICKERT

NITTENAU/FISCHBACH. Nach fast
zehn Jahren geht der bisherige Nitte-
nauer Kirchenmusiker Rainer Blom-
mer in Rente. Er hinterlässt der Pfarrei
Nittenaumit „Subito“ und der Chorge-
meinschaft Nittenau hochmotivierte
Chöre, die denGottesdienst gestalten.

Ab dem 1. Advent übernimmt Mi-
chaela Kangler-Lang diesen Posten. Bis
jetzt hat sie bereits 25 Jahre lang den
Fischbacher Kirchenchor geleitet und
dort den Gottesdienst an der Orgel be-
gleitet. Pfarrer Adolf Schöls hat sie ge-
fragt, ob sie die Stelle auch für Nitte-
nau annehmenmöchte und sie hat zu-
gesagt: „Durch die Pfarrgemeinschaft
Nittenau-Fischbach kenne ich ja Pfar-
rer Schöls und den Kaplan, da weiß
ich, dass es ein harmonisches Mitein-
ander seinwird“.

Zukunftspläne gibt es auch schon:

Ihr schwebt noch ein Kinder- und Ju-
gendchor in Nittenau vor. „Alle Alters-
gruppen und Stilrichtungen werden
da angesprochen“.

DieMusik begleitetMichaela Kang-
ler-Lang schon ihr ganzes Leben. Be-
reits im Kindergarten wollte sie unbe-
dingt Klavier spielen, die damalige
Kindergartenleiterin Schwester Celine
förderte das musikalische Interesse
mit Flötenunterricht. Klavier- und Or-
gelunterricht bekam sie erst später. Be-
reits als Schülerin absolvierte Kangler-
Lang den Lehrgang für Kirchenmusik
C und D für Laienmusiker in der Kir-
chenmusikschule Regensburg. Dieser
beinhaltet liturgisches Orgelspiel und
berechtigt zumLeiten einesChores.

Kinder statt Schulkarriere

Nach dem Abitur studierte sie Lehr-
amt für Realschulen Musik und Theo-
logie. Wegen ihrer großen Familie
wurde es mit der Schulkarriere nichts.
„Bei fünfKindern ist es imSchuldienst
schwer, Familie und Beruf im Ein-
klang zu bringen“, stellte Michaela
Kangler-Lang fest. Also verlegte sie
sich auf Musikstunden am Nachmit-
tag und abends auf die Chorarbeit im
Umkreis und amWochenende auf die
Kirchenmusik. Da konnten ihre Mut-
ter oder der Ehemann die Kinder be-

aufsichtigen.
Die Musikstunden decken alles ab:

von der musikalischen Früherziehung
ab vier Jahren bis hin zum Senior, der
die Musik oder den Gesang erst als
Rentner entdeckt, ist alles dabei. Auch
in der Familie wird selbstverständlich
„dieMusik gelebt“. EhemannWolfram
spielt Cello, die Kinder ebenfalls ver-
schiedene Instrumente und sind na-
türlich auch gesanglich ausgebildet.
Sohn Johannes besucht seit der ersten

Klasse die Schule der Domspatzen und
zwei Töchter sind auf dem Musischen
Gymnasium in Amberg. Auch ihr Bru-
der wäre ein guter Sänger und Geigen-
spieler, möchte aber nicht öffentlich
auftreten.

Chöre haben es nicht leicht

Seit 25 Jahren arbeitet sie bereits mit
dem Fischbacher Kirchenchor, der zur
Zeit aus elf Sängerinnen und zwei Sän-
gern besteht. Das geplante Jubiläum
fielwegenCorona aus. AuchdieArbeit
mit denChören leidet unter der derzei-
tigen Beschränkung. Weil gerade über
die kirchlichen Feiertage viel „Kir-
chendienst“ anfallen wird, hat sie sich
mit den Nittenauer Laien-Orgelspie-
lern Johannes Heimerl und Lisa See-
bauer bereits abgesprochen.

Von der Stelle in Nittenau erhofft
sie sichmehr Orgel spielen zu können
und ein gutes Miteinander. Die Arbeit
mit ihren Chören außerhalb der Pfarr-
gemeinschaft möchte sie trotzdem
nicht aufgeben. „Es ist ein abwechs-
lungsreiches Arbeiten, mit Jung oder
Alt. Jede Gruppe hat ihren eigenen
Charme“. Das Fazit über ihren bisheri-
gen Berufsweg: „Ich habe mein Hobby
zum Beruf gemacht und kann mir
meine Arbeit frei einteilen und gestal-
ten.Waswillmanmehr?“

Ein Leben für Chor undOrgel
PFARREIMichaela Kang-
ler-Lang ist die neue Kir-
chenmusikerin in Nitte-
nau. Sie ist Nachfolgerin
von Rainer Blommer, der
in Ruhestand geht.
VON ULRIKE WOLF

Michaela Kangler-Lang war schon als Kind vom Orgelspiel fasziniert. Ab dem 1. Advent darf sie noch mehr Orgel spielen: Sie übernimmt die Kirchenmusiker-
stelle in Nittenau zusätzlich zu Fischbach. FOTO: ULRIKE WOLF

ZUR PERSON

Können:Michaela Kangler-Lang
spielt folgende Instrumente: Orgel,
Klavier,Cello, verschiedene Flöten,
Gitarre. ImRahmen desMusikstu-
diums kamauchSchlagzeug und
E-Gitarre dazu, ebensowieGesang.

Einsatz: Sie leitet zusätzlich zu
demFischbacher Kirchenchor und
denNittenauer Chören auchMän-
nerchorNittenau,Singkreis Bern-
hardswald, „Chorifeen“Wenzen-
bach, Liederkreis Steinberg, „Just
4 fun“ Rappenbügl,Kinder- und Ju-
gendchorWackersdorfmit Ju-
gendband.

STADT NITTENAU
Pfarrbüro:Heute, 15 bis 17.30Uhr, ge-
öffnet.
Stadtbücherei:Heute, 15 bis 18Uhr, ge-
öffnet.
VdK-OV:DieWeihnachtsfeier am 12.De-
zember entfällt.

MARKT BRUCK
SchützenvereinWaldeslust Rands-
berg:Mittwoch,Teilnahme an der Beer-
digung vonAlois Schindler in Zivilklei-
dung.TP 15.15Uhr amFriedhof. (tgl)
Marktbücherei:Heute, 15.30 bis 17.30
Uhr, geöffnet.
Angelverein:Mittwoch,Teilnahme (un-
ter Einhaltung der Coronamaßnahmen)
an der Beerdigung vonAlois Schindler.
TP 14.15Uhr amKirchplatz.

GEMEINDE BODENWÖHR
Kolpingsfamilie: Donnerstag, 18Uhr,
Gottesdienst zumKolpinggedenktag in
der Pfarrkirche.Die anschl. geplante
Jahreshauptversammlung imPfarrheim
entfällt. (tgl)
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